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Giertekfährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Subergroſchen.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

r. 131. Halle, Sonnabend den 6. Juni 1840.
Hierzu eine Beilage.

Wegen eintretender Pfingſtfeiertage wird das nächſte Stück des Couriers erſt Dienstag

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Juni. Se. Majeſtät der Konig haben dem

Poſtmeiſter, Major von Hardtenſtern in Genthin, den
Rothen Adler Orden dritter Klaſſe, dem Regierungs und Lan
des Oekonomie Rath von Daum zu Soldin den Rothen
Adler Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Gaſtwirth Rener zu
Deutz die Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen ge
euht.x Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich von Wurt-

temberg iſt nach Hamburg abgereiſt.
Der General Major und Kommandeur der 10ten Land

weherBrigade, von Drygalsky, iſt von hier nach Schleſien
abgereiſt.

Merſeburg. Beſchluß der in voriger Numer abge
brochenen Belobungen.)

V. Ephorie Weißenfels.
Jn Oberneſſa hat der Einwohner Rudolf eine neue

Stimme in die daſige Orgel einſetzen, desgleichen hat der Ein-
wohner Schumann daſelbſt den Kirchenhimmel in anſtandig
wüürdiger Weiſe auf eigene Koſten abputzen und malen laſſen.

VI. Ephorie Freiburg.
Die Gemeinde Thalwinkel hat die Inſtandſetzung des Jn-

nern ihrer Kirche, ſo wie die Verſchoönerung derſelben, des Al-
tars und ſeiner Umgebungen, mit einem bedeutenden Koſtenauf-
wande ausgeführt. Auch ſind von Gemeindegliedern, die nicht
genannt ſein wollen Kanzel, Pult und Taufſtein geſchmackvoll
dekleidet worden.

VII. Ephorie Eckartsberga.
1) Die nicht reich begüterte Gemeinde Rothenberga

hat ſeit einigen Jahren aus eigenen Mitteln ein neues Schul-
haus und eine neue Pfarre, unter Zutritt des Filials Billrode
erbauet, eine geſprungene Glocke umgießen laſſen, und ihre
Kirchen -Orgel mit einer neuen Stimme vervollſtändigt.

2) Jn dem Filialdorfe Bern sdorf haben einige Fami-
lien der Kirche eine neue Bekleidung des Altars, der Kanzel und
des Pults verehrt.

den 9. Juni ausgegeben.

3) Jn dem Filialdorfe Billrode haben vier Hausväter
der Kirche eine ſchwarzſeidene, mit ächten Silbertreſſen beſetzte
Bekleidung fur Altar, Kanzel und Pult zum Geſchenk
gemacht.

VIII. Ephorie Zahna.
Die beiden nicht wohlhabenden Gemeinden Bulzig und

Kuülſo haben nicht allein vor einigen Jahren ein neues Schul-
haus erbauet, ſondern fur die Schullehrer auch dadurch geſorgt,
daß ſie dem Schulſubſtituten eine jährliche Zulage, und dem
emeritirten Schulmeiſter eine Entſchädigung für eine Miethswoh
nung ausgeſetzt haben.

IX. Ephorie Schraplau.
Die Gemeinde Bennſtedt hat im Jahr 1832 nicht allein

den Altar und die Kanzel ihrer Kirche neu bekleidet, ſondern
dieſelbe auch durch einen neuen Anſtrich im Jnnern verſchönert,
auch iſt von unbekannter Hand eine neue, werthvolle Kanzelbibel
dargebracht worden.

X. Ephorie Gerbſtedt.
Die Gemeinde des Filialdorfs Thaldorf von Jhlewitz

hat nebſt der Gemeinde Pfeifhauſen ihre vorher ganz un
brauchbare Orgel aus eigenen Mitteln wieder hergeſtellt, und
die erwachſene weibliche Jugend der genannten Gemeinden der
Kirche eine neue Kanzel und Altarbekleidung verehrt.

XI. Ephorie Heldrungen.
1) Die Parochianen zu Großmonra haben der Kirche

daſelbſt ein eiſernes Kruzifix und der Handelsmann Göörbing
in Gemeinſchaft mit mehreren Jungfrauen zwei geſchmackvolle

u re Auch o der daſige Schützenerein die Kirche mit einer geſtickten, ſeide Fe geſt ſeidenen Fahne ge
2) hat der Rittergutsbeſitzer und Kirchenpatron Schubert

zu Oſtramondra und Roldisleben, zu der Graſſchaft
Stolberg gehörig, die Kirche des letztern Orts mit einem nicht
unbedeutenden Koſtenaufwande neu berappen laſſen, auch auf
eigene Koſten das neue Dresdener Geſangbuch daſelbſt einge
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führt, und jede Haushaltung wenigſtens mit Einem Exemplar
verſehen laſſen.

Jn Anerkennung des von den Schenkgebern durch die vor
ſtehenden wohlthätigen Handlungen bezeugten regen und guten
Sinnes zur Belobung und Foörderung des Kirchen und
So hers wird ſolches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

Hannover, d. 831. Mai. Die Berathungen uber die
neue Verfaſſung gehen ihrem Schluß entgegen die Hinderniſſe,
welche der Finanzpunkt darbot, ſcheinen hinweggeräumt. Wie
es heißt, hat die aus Mitgliedern beider Kammern beſtehende
Kommiſſion, welche das Finanzkapitel des Verfaſſungsentwurfes
zu prüfen hatte, ihre Arbeit vollendet und wird ihren Bericht in
den nächſten Tagen der Ständeverſammlung vorlegen. Die
Kammern werden ohne Zweifel den Kommiſſionsanträgen beitre-
ten, und ſo ware eine der größten Schwierigkeiten, welche die
neue Verfaſſung in der Ständeverſammlung gefunden haben
wurde hinweggeräumt. Es bliebe dann nur als Schwierigkeit
noch das von zweiter Kammer aufgegebene, von erſter Kammer
feſtgehaltene ſtändiſche Zuſtimmungsrecht zur Geſetzgebung.
Wenn indeß dies die einzige und letzte Schwierigkeit iſt, ſo wird
man ſich ohne Zweifel von Seiten der Regierung gegen erſte
Kammer (denn dies wurden in dieſem Falle die beiden Parteien
oder Paciscenten ſein) zu einer Konzeſſion leicht verſtehen. Die
Frage: wie es werden wird, wenn dann die neue Verfaſ-
ſung fertig berathen und publizirt wird, beſchäftigt gewiß man

mand ſich verhehlen, daß alsdann eine recht ſchwere Zeit der
Pruüfung eintreten werde. Die Hoffnung auf eine Entſcheidung

ſtens nicht aller Orten Zeugniß davon geben die vielfachen Be
ſchwerden und Eingaben, welche aus dem Konigreiche ſeit Fe
bruar dieſes Jahres der Bundesverſammlung uüberreicht worden
dieſe Eingaben wurden noch viel zahlreicher ſein, wenn nicht
mancde, namentlich ärmere Korporationen davon durch die Ruck
ſicht auf die nicht unbedeutenden Koſten zurückgehalten wurden,
welche eine ſolche Eingabe an den Bundestag verurſacht.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

einem geſunden Töchterchen glücklich entbun-
den und zeige ich Freunden und Bekannten
dies hiermit ergebenſt an.

Halle, den 4. Juni 1840.
Der Kaufmann Krammiſch.

Todesanzeige.

che Gemüther auf das ernſtlichſte, und ohne Zweifel wird Nie-

des Bundestages hat man noch immer nicht aufgegeben, wenig

Hannover, d. 81. Mai. Der hieſige Magiſtrat hat am26. d. M. in einer Plenarſitzung berathſchlagt, Wenn

rung ſeinerſeits gegen die Beſchluſfe der jetzt verſammelten Stän
de rathſam ſei; es wurde jedoch beſchloſſen dies zu unterlaſſen,
weil die Stande als geſetzmäßige überhaupt nicht zu betrachten
ſeien. Der Deputirte für Goöttingen ſoll reſignirt haben; ſo
wie in Uelzen nach 6 bis 3 vergeblichen Wahlen der Beſchluß ge
faßt worden iſt, nicht ferner zu wählen, ſo wird es nun auch in
Goöttingen wohl geſchehen.

Virmiſchtes.,
Man ſchreibt aus Baireuth, d. 28. Mai: Auf der

nördlichen Seite des Fichtelgebirges war vor einigen Tagen die
Kälte ſo groß, daß die Buchen in ihrem Fruhlingstrieb erfroren
ſind. Vorgeſtern löſte ſich aber dieſe Kälte in einen ſo heftigen
Sturmwind auf, daß nicht nur eine Menge Wald und Obſt
bäume entwurzelt, ſondern Scheunen eingeriſſen und Dächer ab
gedeckt, ja ſogar Thüren eingedruckt und zerbrochen wurden.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt

18A0.
(Vgl. Nr. 19. [Beil.] u. No. 24., 26., 28., 30., 32., 37., 38., 45., 48.,
49., 50., 68., 70., 75., 81., 84., 85., 86 88., 92. [Beil.] 94., 95.,

107., 109., 118., 126. u. 129. d. Cour.)
Leipzig, d. 1. Juni. Der zuſammengetretene Verein hie-

ſiger Literaten hat nunmehr den Beſchluß gefaßt, daß Feſt der
Erfindung der Buchdruckerkunſt nicht hier in Leipzig, ſondern
im Bad Köſen bei Naumburg zu feiern.

Chriſtiania, d. 22. Mai. Eine von einem Buchhänd-
ler, Buchdrucker und Publiciſten allhier ausgeſtellte Einladung
zur Theilnahme an der Feier des 400jährigen Jubiläums der
Buchdruckerkunſt am 24. Jun. zählt bereits ſo viele Subſkriben
ten, daß man ein Comité zur Anordnung des Feſtes hat nie-
derſetzen können.

vollendeten 50. Lebensjahre Theilnehmenden Die zum ehemals Brechlingſchen An
Verwandten und Freunden widmen dieſe An

5 urde meine Frau von zeige und bitten um ſtilles Beileidn e z ehensorf, den 2. Juni 1840.
Marie Gebhadt geb. Zarries

als Wittwe.
Marie Gebhardt
Johanne Gebhardt) als Kinder.
Auguſte Gebhardt

ſpännergute in Eisdorf gehörigen Feld

Jm Aufirage des Eigenthumers habe ich
einen Licitationstermin auf den

10. Juni d. J., Nachm. 2 Uhr,
in dem Gaſthofe zu Eisdorf angeſetzt. Die
Verkaufsbedingungen können in meiner Ex-
pedition eingeſehen werden.

grundſtücke ſollen einzeln verkauft werden.

Kaum ſind einige Wochen verſtrichen, wo
uns der Tod unſer Töchterchen Emilie ent-
riß, und heute gefiel es Gott, auch unſern klei-
nen Max ihr nachfolgen zu laſſen.

Wehmuth an
Halle, den 4. Juni 1840.

Zinneck nebſt Frau.

Todesanzeige.
Heute Abend um 6 Uhr verſchied nach

mehrjährigen Leiden unerwartet am Blutſturz
mein guter Gatte und unſer vielgeliebter Va
ter, der Gutsbeſitzer Gottfried Geb-
dardt zu Lebendorff, in ſeinem noch nicht

Theil
nehmenden Freunden zeigen dies mit tiefer

HSSOGGSGGGOSGGGGOGSYr.t6G c
Bekanntmachungen.

Obſtverpachtung.
Das diesjährige Obſt in der Plantage des

Waiſenhauſes, ſoll den 11. Juni d. J. Nach
mittags um 2 Uhr daſelbſt, nach Bekannt-
machung der Bedingungen, verpachtet wer
den. Pachtluſtige, welche ſich umſehen wol
len, können ſich bei dem Gärtner Trothe
daſelbſt melden.

Halle, d. 29. Mai 1840.
Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.
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Halle, den 29. Mai 1840.
Der Juſtiz Commiſſar

Riemer.

Vom Schuhmachermeiſter Karras mit
dem Verkaufe ſeines hieſelbſt in der Ritter
gaſſe Nr. 638 belegenen Hauſes beauftragt,
lade ich Kaufluſtige auf

den 14. Juni, Vormittags 10 Uhr,
zur Abgabe ihrer Gebote ein.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Wilke.



Das zu Großliſſa gelegene, zum Nach
laſſe des Johann Chriſtian Martin
daſelbſt gehörige Bauergut nebſt Jnventario,
welches gerichtlich auf 5648 Thlr. 16 Sgr.
8 Pf. gewürdert worden ſoll auf

den 11. September d. J.
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich meiſt-
bietend verkauft werden.

Die Taxe und der neueſte Hypotheken-
ſchein können täglich in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden.

Delitzſch, den 21. Februar 1840.
Königl. Land und Stadtgericht.

Müller.
Nothwendiger Verkauf

bei der Königl. Land und Stadt Gerichts
Commiſſion zu Wettin a. d. Saale.
Die in Wettiner Stadtflur belegenen,

den Geſchwiſtern Pallas gehörigen Acker
ſtücke, als 2 Scheffel Ausſaat in der Pod-
litzmark, 6 Scheffel Ausſaat auf Lobis-
mark und ungefähr 6 Scheffel Ausſaat an
den Himmelsbergen am Döſelſchen Wege,
abgeſchatzt auf 868 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf., zu-
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſollen
am 11. Septbr. 1840, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Die Dampfſchiffe der Magdeburger
Compagnie

Kronprinz von Preußen
Paul Friedrich

Stadt Magdeburg
fahren jetzt regelmäßig von

Magdeburg jeden Sonntag, Diens
tag Donnerstag und Freitag Morgens, von
Hamburg jeden Sonntag, Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend Morgens
mit Paſſagieren und Gutern ab.

Magdeburg, im April 1840.
Expeditions-Comptoire in Magdeburg,

Holzhof No. 8.
Hamburg,

Theerhof No. 8.
Ein junger Menſch welcher geſonnen iſt,

die Glaſerprofeſſion zu lernen kann ſogleich
unter annehmbaren Bedingungen in die Lehre
kommen bei dem Glaſermeiſter Auguſt
Scheufler, Schmeerſtraße No. 707.

Ein Haus mit 2 Stuben, 8 Kammern
und Kuche, mit Scheune und Hefraum,
13 Stunden von Halle, ſoll veränderungs-
halber fur 326 Thlr. mit etwas uber die
Hälfte Anzahlung verkauft werden. Ein
Schuhmacher findet ſogleich volle Nahrung.
Alles Uebrige bei Heynemann vor dem
Oberſteinthor No. 1514 zu Halle.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt
fertwährend an der Amtmann Heine,

Neumarkt No. 1288.

Der herrliche Atlas in Stahl geſtochen in
etwa 12 der unentbehrlichſten Karten der al
ten und neuen Welt iſt ſeiner Vollendung nahe
und wird als Prämie umſonſt geliefert zu dem
von den
Prof. v. Rotteck, Welcker und Hot-

tinger empfohlenen
Lehrbuch der Weltgeſchichte bis auf die

i Zeit,von Dr. Kuhlmann und Dr. Vogel.
3 Bde. in 28 Heft. à 5 Sgr.

Unter allen Wiſſenſchaften nimmt die Ge-
ſchichte den erſten Rang ein; ihre Kenntniß
thut einem Jeden Noth, der auf Bildung
Anſpruch macht. Obiges Werk, ausgezeich-
net durch ſeine Grundlichkeit und Gediegen-
heit, erhält noch beſonderen Werth durch den
erläuternden Karten- Atlas, der zur Beleh-
rung und Unterhaltung ganz vortreffliche
Dienſte leiſtet und umſonſt geliefert wird.
Die Hefte 1 bis 7 ſind zu haben.

Beſtellungen nehmen an
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Zum erſten Pfingſtfeiertage Concert in

Funkens Garten.
Hempel, Stabshorniſt.

Den zweiten Pfingſtfeiertag Concert im
Garten des Hrn. Stadtrath

Schmidt.
Hempel, Stabshorniſt.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährigen Obſtnutzungen des Rit-

tergutes Oſtrau ſollen Sonntag
den 14. Juni d. Js. Vormittags 8 Uhr

in der ehemaligen Landrichterwohnung zu
Oſtrau öffentlich an den Meiſtbietenden ver-
pachtet und die Bedingungen im Termine be
kannt gemacht werden.

Den 1. Pfingſtfeiertag iſt Nachmittags
Concert im Garten des Hrn. Stadtrath

Schmidt.
Stadtmuſikchor.

Den 2. Feiertag iſt fruh s Uhr Mor
gen- Concert in

Funkens Garten.
Stadtmuſikchor.

Den 2. Feiertag Nachmittags Con
cert in der

Weintraube
Stadtmuſikchor.

Tanzvergnügen auf dem hohen Petersberge,
wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Pfeffer.

Jch bin geſonnen, das mir zugehörige, in
Wettin in der Malzmache belegene, ſonſt
Kaufmann Gneiſtſche Haus, worin bis jetze
Materialhandel betrieben wird, meiſtbietend
zu verkaufen. Hierzu habe ich einen Termin
auf den 14 Juni d. J. Nachmittag 8 Uhr in
dem gedachten Hauſe angeſetzt und lade Kauf
luſtige hierdurch ein, in demſelben zu erſchei-
nen und ihre Gebote abzugeben. Die Kaufs-
bedingungen ſollen im Termine bekannt ge
macht werden.

Rumpin, den 19. Mai 1840.
Johann Chriſtoph Rößler.

Lotterie- Anzeige.
Die Liſten der ten Klaſſe Slſter

Lotterie ſind nunmehr eingetroffen und
können zu jeder Zeit in meinem Comtoire
ſo wie bei meinen ſämmtlichen Unter
Einnehmern eingeſehen werden.

Die Auszahlung ſammtlicher in mei
ne Einnahme gefallenen Gewinne, auch
folgender groößeren, naämlich:

1 Gewinn à 20,000 Thlr.

a 2,0007 1,00016 600erfolgt ſofort gegen Rückgabe der Looſe.
Zu der am 16. Juli anfangenden

Ziehung Ir Klaſſe S2ſter Lotterie ſind
ganze, halbe und Viertelloſe zu den be
kannten Preiſen, Pläne aber unentgelt-
lich zu bekommen.

Halle, den 6. Juni 1840.
Der Königl. Lott.-Einn. Lehmann.
Die diesjährige Obſtnutzung beim Ritter

gute Friedeburg ſoll daſelbſt am Mitt-
woch den 17. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr
meiſtbietend verkauft werden.

Bartels.
Einladung zu dem Pfingſt-Ball

Daß ich zu den Feiertagen, als den S.
und 9. d. Mes. einen Ball veranſtaltet habe,
welcher Nachmittag 4 Uhr ſeinen Anfang
nimmt, zeige ich meinen Freunden und Be
kannten hierdurch ganz ergebenſt an und bitte
um recht zahlreichen Befuch.

Landsberg, den 4 Juni 1840.
Der Gaſthofseſitzer

Friedel.
Das zum Rittergute Quetz bei Zörbig

gehörende diesjährige Obſt ſoll daſelbſt den
11. Juni a. c. fruüh 11 Uhr meiſtbietend ver
pachtet werden.

Zum zweiten Pfingſtfeiertage Muſik und Wenn edeldenkende Menſchenfreunde ſich
einer armen kranken hülfloſen Frau annehmen
wollten, ſo wird es Jhnen Gott kohnen.
Neumarkt, Harz 1320.
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Heute Quartett bei Sturm-
Sonnabend den 6. und Dienstag den

9. d. M. iſt friſch gebrannter Kalk ſowohl auf
meiner Ziegelſcheune bei Röpzig, als auch
in Halle bei mir zu haben.

Stegmann,
J Märkerſtraße.

Heute empfing ich wieder in vorzuglicher
Quantitaät die vergriffen geweſenen 15, 2 und
richtige 8 Ellen breiten ſchwarzen

Mantillen-Taffete e
und empfehle ſolche billigſt

Herm. Hirſehfeld, Leipzgrſtr.
Eine neue Sendung Erfurter Schuhe em

vfing F. H. Zander.
Erfurter Zeug Stiefeln für Herren em-

pfi hlt F. H. Zander.Herren Cravatten empfichlt in
reichholtigſter Auswahl zum billigſten Preiſe

F. H. Zander.
Sonntag den 14. Juni Nachmittags

3 Uhr ſollen die Suß und Sauerkirſchen der
Gemeinde Beeſenlaublingen bei Als-
leben, im daſigen Gaſthofe meiſtbietend ver
kauft werden.

Feine Parfümerien,
echte Lau de Cologne, Eau de Saxe, Ex-
trait de Patechouli, Eau de lavande,
feine Haaröle und Pomaden, Seifen, Räu-
chereſſenzen und Räucherpulver; Zahntinktur,

Zahnpulver u. ſ. w. empfing

Franz vaccani.
Für die Herren Oekonomen

und Gutsbeſitzer 2c.
Die von der im vorigen Jahr in Pots-

dam verſammelt geweſenen ökonomiſchen Ge
ſellſchaft bekannt gemachten und ausgegebenen

ſogenannten Rolligies oder kleine Milch
asparate zu Molkereien, wodurch das Mil-
chen der Kühe nach einer neuen Methode der
Natur gemäß geſchieht und das widernatür-
liche Ausſtrippen derſelben bei Anwendung
dieſer Rolligies ganz wegfällt und ron ſelbſt
rein ausläuſt, ſind in Halle bei Herrn
Franz Vaccani das Dutzend zu
26 Sgr. zu haben.

C. Alexander.

Verloren iſt am 4. d. Mes. ein gold
ner Kapſelring, in welchem ſich die Buchſta-,
ben C. V. eingegraben befinden. Der ehrliche
Finder wird gebeten, ſolchen in der Expedi
tien dieſes Blattes abzugeben. Vor den An-
kanf dieſes Ringes wird gewarnt.

5

Das große
Shawl und Tucher Lagervon A. Dombrowsky aus F. Srin,

empfiehlt bevorſtehenden Halliſchen Markt die vorzuzlichſten Neuheiten vo

Unmſchlagetüchern und Shawls
o bis Ia groß in Pracht Muſtern, wie die neueſte Pariſer und Wiener Mode ſte
ſetzt darbietet, und in allen Gattungen, von geringer bis feinſter Qualität, zu beſonders
billigen Preiſen.

Der Stand iſt an der Firma kennklich.

Die Handſchuh- und Eravatten Fabrik
von Ferdinand Häwecker

aus Leipzig,
empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Markt mit feinſten Pariſer und Londoner Cra-
vatten, Chemiſetts, Jaromirs, Schlipfſen und Kragen, und bitte um
gütige Offerten da ich gewiß für reelle Bedienung beſorgt bin.

Die

Cravatten Fabrik von B. J. Sachs aus Berlin,
empfiehlt auch zu dieſem Markt ihr wohlaſſortirtes Lager der neueſten Cravatten von
jeden nur erdenklichen Zeugen, Shwals-, Jaromirs-, Zipfel- Cravatten als
auch Chemiſets, Halskragen, Handmanſchetten u. ſ. w., und verſpricht
die reellſte Bediennng und billigſten Preiſe. Sein Stand in mit obiger Firma bezeichnet.

Fruchthonig bei F. A. Hering. Billardbälle empfiehlt
In der C. J. Edlerſchen Buchhandlung F. l. Spieß.

in Hanau iſt ſo eben erſchienen und in Ein guter Webentuhl int zu verkaufen bei
allen Buchhandlungen zu haben, in dem Webermeiſter Grimm in Luttchen-
Halle in der Kümmell'ſchen Buch-, dorf.
Kunſt und Muſik. Handlung Eine nahrhafte, 1 Stunde von Hatle

Das neue Vrod belegene Schmiede, dabei ein zweiſtoöckiges
oder Wohnhaus von 3 Stuben, ein Stall,die Kunſt, das beſte Brod in allen Sor- Grabe- und Obſtgarten und. 6 Kabeln, ſoll

ten, in Haushaltungen, ſo wie im Gro- mit Werkzegsg ſofort fur 1050 Thlr. verkauſt
ßen, zu jeder Zeit um 30 Procent rer G. Fiedler, große Stein

5 raße 0. O.wohlfeiler zu backen, wie der Ladenpreis iſt.
Dieſe Schrift iſt das beſte Mittel die Bä Ein gebildeter lediger Mann, im Schreiü ben und Rechnen geubt und v Zeugcker zu beſtimmen wohlfeileres und beſ-

ſeres Brod zu liefern. Es iſt eige Sache, niſſen verſehen, ſucht als Aufſeher, Rech
welche das Wohl der Menſchheit beför nungsfuhrer u. ſ. w. unter billigen Anſpru-
dert und verdient deshalb allen Familten en einen Poſten. Alles Nähere durch J. G.
Vätern und Oekonomen beſtens empfohlen zu Biedler, große Steinſtraße No. 178.
werden. Fur die Brauchbarkeit des Werkes Daß dieſe Pfingſtfeiertage in einer Laube
zeugt die unten abgedruckte Bemerkang der Muſik gehalten wird, macht bekannt
löbl. Polizei Direction zu Hanau, olleben, den 5. Juni 1840Preis des geſtempelten Exemplars 45 Kr. 3 Gebes.

Daß bei dem hier vorgenommenen Back- 7verſuche das gewonnene Brod aller Erwartung Aſel D ane u de m a VPhre

entſprochen hat, wird hiermit 4 ra chen hat, wird h amtlich beg(au ſtattfindenden Verlooſung der von den Taub-
Hanau, den 23. April 1840. ſturnmen gefertigten Gegenſtände 2 Geldbeu
Aus Kurſurſtlicher Polizei Direction. tel zum Geſchenk. Dafur herzlichen Dank.

Der Polizei Rat Klotz, Vorſteher der Anſtatt.

Müller. Beilage
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Beilage zu Nr. 131.
des

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.Couriers,
Sonnabend, den 6. Juni 1840.
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Wnene

Deutſchland.
Seine Majeſtät der König leiden ſeit einigen Wochen an

den Folgen eines wiederholten Grippe- Anfalls, die ſich vorzug-
lich als eine fieberloſe Affektion der Schleimhäute und damit in
Verbindung ſtehende bedeutende Verminderung der Eßluſt kund

In den letzten Tagen hat ſich mit dieſem Zuſtande eine
ſtärkere Abnahme der Kräfte verbunden, welche nach einer ſchlaf
loſen Nacht ſich heute Morgen bedeutend geſteigert hat.

Berlin, d. 8. Juni 1840.
(gez.) Dr. v. Hiebel. Dr. Schönlein. Dr. Grimm.

Der Preuß. Staatszeitung vom 5. Juni iſt folgendes Bul
letin über das Befinden Sr. Majeſtät des Königs beigefugt:

Se. Majeſtät der König haben zwar in der vergangenen
Nacht einige Stunden geſchlafen, trotz dem haben ſich aber
die Kräfte nicht gehoben vielmehr hat die Entkraftung
auf eine ſehr beunruhigende Weiſe zugenommen.

Berlin, den vierten Juni 1840.
gez. Dr. v. Wiebel. Dr. Schönlein. Dr. Grimm.

Berlin, d. 8. Juni. Jhre Majeſtät die Kaiſerin von
Kaßland und Jhre Kaiſerl. Hoheit die Großfürſtin Ol-

g a ſind heute Nachmittag um 8 Uhr von St. Petersdurg hier
eingetroffen und in den fur Allerhöchſt- und Höchſtdieſelben in
Bereitſchaft geſetzten Zimmern auf dem Königlichen Schloſſe ab
geſtiegen.

Se. Durchlaucht der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Jnfan
terie, General Adjutant und Staats Miniſter des Kaiſerl.
Hauſes, Furſt Wolkonski, iſt von St. Petersburg, und der
Hof-Jagermeiſter, Freiherr von der Aſſeburg, von Meis-
dorff hier angekommen.

Der Königl. Däniſche Kammerherr, außerordentliche Ge-
ſaadte und bevollmachtigte Miniſter bei der Deutſchen Bundes
Verſammlung, Freiherr von Pechlin, iſt von hier nach Ko
peanhagen abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 84. Mai. Die miniſteriellen Journale zeigen

an daß die Herzöge von Orleans und von Aumale in
der Nacht vom 29. zum 80. in Marſeille angekommen ſind, und

Kch dort in Quarantaine befinden.
Die Rentekonverſion iſt geſtern in der Pairskammer mit

einer Majorität von 101 Stimmen gegen 46 verworfen worden.
In derſelben Sitzung hat der Miniſter des Jnnern den Geſetz
entwurf, betreffend die Translation der ſterblichen Ueberreſte Na

Die Auseinanderſetzung der Motive die

Die Subſkription zu Ehren Napoleon'“s betrug heute
Morgen, ſo viel bekannt, erſt 22,886 Fr. Marſchall Gérard
hat auf der Subſkriptionsliſte des Conſtitutionnel zu Ehren Na

2

e

poleo'ns 1000 Fr. unterzeichnet, aber die Präſidentſchaft des
Subſkriptionscomite noch nicht angenommen. Nach dem Na
tional hätte nun Marſchall Moncey verſprochen die Praß
dentſchaft zu übernehmen.

Es ſcheint, die Differenzen zwiſchen England und Neapet
werden nicht ſo leicht beigelegt werden. Die Entſchädigung,
welche England verlangt, ſoll ſehr bedeutend ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Mai. Es iſt nicht allgemein bekannt,

daß Sir Hudfon Lowe in der Vorausſicht, daß Frankreich
früher oder ſpäter die Leiche Napoleon's reklamiren werde
ihn auf eine Art begraben ließ, die ſeine Wegbringung ganz leicht
macht und die Nothwendigkeit einer rauhen Störung ſeiner Aſche
verhutet. Obſchon Napoleon wünſchte, daß ſein Leib an den
Ufern der Seine ruhen möchte, ſo vermachte er doch ſein Herz
ſeiner Gemahlin, Marie Luiſez und in Folge dieſes Wunſches
hat Sir Hudſon Lowe, ſo viel in ſeiner Macht ſtand, dem letz
ten Willen des Kaiſers zu willfahren, das Herz ſo viel man
weiß, nicht mit in den Sarg gelegt, ſondern in einem veſon

dern Behaltniß verwahren laſſen. m tDie Morning- Poſt ſagt: Ruri Effendi, der in kondon angekommen, wird nun den Konferenzen über die orientali-
ſche Frage beiwohnen. Die Schwierigkeiten, welche die Sus
penſion der Unterhandlung veranlaßten und den Gedanken der
Zulaſſung eines Spezial Bevollmächtigten der ottomaniſchen
Pforte herbeifuührten, ſind noch nicht geebnet worden.

Törkei,
Von der türkiſchen Grenze, d. 20. Mai. Der ren

Lord Ponſonby mit Energie gepflegte engliſche Einſtuß bei.
der Pforte gewinnt immer mehr Feſtigkeit, wovon eben die Ab
ſetzung des Mehemed Ali günſtigen Halil Paſcha's cela-
tanten Beweis liefert. Sein Nachfolger, Muſtafa Nuri
Paſcha, iſt als eifriger Feind Mehemed Ali's, und dafür be
kannt, daß er ſeines großen Propheten Berdot des Weintrin
kens nicht beſonders in Ehren hält. Ueberhaupt ſcheint der
Turke dem Genuſſe des Rebenſaftes immer mehr Geſchmack ab
zugewinnen wenigſtens läßt der bei weitem größere Theil der
Großen in Konſtantinopel kaum eine Gelegenheit, ſich in diefer
Weiſe gegen die Lehre des Korans zu verſündigen, ungenützt
vorubergehen.
mahle bewährt, welches Reſchid Paſcha am 11. d. dem Erz
herzog Friedrich und dem Prinzen von Oranien zu Ehren
gab. Jn den europäiſchen Provinzen der Türkei foll die all
gemeine Aufregung und Spannung zwiſchen Chriſten und Tür-
ken etwas nachgelaſſen haben, doch ſcheint dieſe merkwürdige
Kriſis nicht allenthalben blutlos abgelaufen zu ſein, wie man
wohl erſt ſpäter hören wird. Ein vorläuſiges noch ganz under
burgtes Gerücht ſagt, der griechiſche Biſchof zu Ochrida ſei er
mordet worden.

Es hat ſich dieß neulich wieder bei dem Feſt
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y W und Geld-Coues.
v pr. Ceur

7 Br. S.
Schuldſch. 4 1024 frückſt. C. d. Km. 94

r. Engl. Obl. 80 4 [103 1024 do. do. d. Km. 942
ech. d. See 733 731 [3insſch. d. Rm. o

Km. Obl. m. I. C. 34] 1023 do. do. d. Nm. 94

S u t ltadt Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1 1294Elbing do. o. e Pler 4 104Danz. de. in T6. 27 .77 Mgd. Lpz. Eiſenb. 101 100
Weſtpt. Pfandbr. 341025 [1013
Er. -Hz. Poſ. do. 4 1I1054 Gold a marco. 212 1211
Oftp. Pfandbr. do. 341024. 1024 Neue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 34103 1033 Friedrichsd'or 133 13
Kur. a. Nm. do. 341035 1033 And. Se ogel
S l d 2 n 102 en e Schleſiſche v 34 t DiLeont l

Getreidepreiſe.
Goch Berliner Scheßfel and Prenß. Gelds.

Weizen 2 thl. 2 ſgr. 3 pf. bis 2 thl. 14 gr. p.
Roggen 1 15 2 1 e 168 2Serſte z. 1 3 e 1 5Hafer 220 e e 26 10Magdeburg, den 3. Juni. (Nach Wispeln)
Weizen 45 62 l. Gerſte
Roggen 386 88 e Hafer 24 354

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg
aw 3, Juni 2 Zoll unter 0.

Fremden kiſte,
Tugekommene Fremde vom 4, bis 5. Junim Keonprinzen: Hr. Reg.-Rath Kühne a. Merſeburg.

Hr. Kaufm. Borkmann a. Maime. Hr. Jnſp. Schöllner
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Zahn a. Heiligenſtadt.
Hr. Kaufm. Lenthien a. Frankfart. Hr. Kaufm. Flägge
a. Altona. Hr. Kaufm. Suſemihl a. Stettin.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. Hauptm. Krug d. Nidda a.
Gatterſtädt. Hr. Apoth. Mayer a. Friediand. Mad.
Banumann a. Magdeburg. Hr. Senator Weieke a. Leirzig.

Hr. Kaufm. Dupre a Mainz Hr. Kaufm Winter
a. Frankfurt.

Gold nen Ring: Hr. Kaufm. Jöſt a. Wélke He. Kaufen.
Dalzer a. Berlin. Hr. Kaufm. Mühting a. Dresden.
Hr. Lehrer Zimmermann a. Stettin.

Goldnen Löwen: Hr. Prof. Bidder a. Dorpat. Hr. An
bergiſt Kuhne a. Leipzig. Hr. Kaufm. Gerhard a Erfurt.

Hr. Graf v. Keller a. Düſſeldorf. Hr. Oberſt v. Kno
belsdorf a. Berlin. Hr. Fabr. Moldenhauer a. Koſſel.
Hr. Poſtseamter Riedel a. Naumburg. Hr. Lieat. v. Phi-
lippona a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Reinhard a. Nauw
burg. Frau Poſtmeiſter Feska u. H. Aſſeſſor Melzer a.
Weißenfels.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Michlori a. Grodnow. Hr.
Handelsin. Wolf a. Orla. Hr. Oek. Zahnert a. Saubach.

Hr. Ork Kiebelſtein a. Bochra. Hr. Kellner Geſche
a Leipzig. Hr. Cand, theol. Welterling a. Berlin.
Hr. Kauf Badaryer a. Farith.
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